Reue in mir
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Nun bin ich hier, nach langer Zeit,

zu spät mich umzudrehen,

ich muss Sie sehen, mit Ihnen reden,

kann es selber nicht verstehen.

Ich werde Sie fragen:

„Kommen Sie noch mit auf ein Glas Wein oder auf ein Glas Bier?“

Doch kaum gedacht, da steh ich auch schon vor Ihrer Tür.

Ich klopfe an, es wird nicht schwer, denn ich bin voller Zuversicht,

dass ein Mensch sich ändern kann, daran dachte ich jedoch nicht.

Reue in mir... „Was tu ich hier?“

Ich seh kein Licht mehr in Ihren Augen,

wodurch ich den ganzen Mut verlier.

Reue in mir... „Was soll ich hier?“

Nehme mir vor lieber zu schweigen, damit ich nichts riskier.

Muss einfach weg, ich muss nach Hause,

die Erinnerung holt mich ein,

und ich fange mich an zu fragen,

warum kann es nicht wie früher sein?

Das verdammte Bauchgefühl mich nun umso mehr verwirrt,

ich folgte dem Rat meines Schutzengels, doch er hat sich wohl geirrt.

Während Sie reden schauen Sie zu Boden, weichen meinen Blicken aus,

ich vergeude nur meine Zeit, ich gebe es auf.

Reue in mir... „Was tu ich hier?“

Ich seh kein Licht mehr in Ihren Augen,

wodurch ich den ganzen Mut verlier.

Reue in mir... „Was soll ich hier?“

Nehme mir vor lieber zu schweigen, damit ich nichts riskier.

-   Elenya   -

(….written by Daniela Franzen 

(Dieses Lied schrieb ich im März 2005, kurz nach dem Wiedersehen mit einem Menschen, der mir sehr ans Herz gewachsen ist. 

Einen Namen werde ich hier nicht erwähnen, denn ich bin davon überzeugt, dass der Betroffene weiß, dass dieser Song für ihn gedacht ist....)
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